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.B e a n,t wo r tun g 

de~ Anfrage der Abgeordneten Dr. Scrinzi 
und Genossen an die Frau Bundesminister 

,,' .' 
für Gesundheit und Umweltschutz betreffend 

, 
Ergetnis einer Untel"'suchung über Rötel-' 
infektion während. der Schwangerschaft 

(Nr. 738!J-NR!1972) 

In der vorliegenden Anfrage wird an die Frau Bundes­
minister für Gesundheit und Um'vel tschutz folgende Frage 
gerichtet: 

Welche Konsequenzen werden Sie auf Grund der oben 
angeführten Untersuchungs ergebnisse über Rötelinfektion 
während der Schwangerschaft und der hohen Anzahl der 
dadurch geschädigten Kiuder ziehen ? 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Das in Ihrer Anfrage dargelegte Problem ist meinem 
Bundesministerium bekannt. Es trifft zu, daß noch keine 
genauen Kenntnisse über die Dauer des Impfschutzes vor­
liegen. Aus die;:;em Grund wird von den \'Iissenschaitlichen 
KrAisen eine generelle Durchimpfung alle~ Mädchen vor 
der Pubertät· derzeit nicht empfohlen. 

" "10"~". 
.' .' 

Der Oberste Sanitätsrat hat nach eingehenden Studien 
des Problems bei seiner 116. Vollversammlune; am 13. März. 
1971 die AuffG'.ssung vertreten, daß das Problem der Rötel­
schutzimpfungen wissenschaftlich noch nicht ausreichend 
abgeklärt ist. 
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Auch die i.i.berlni tiai:;i ve des Bundesministeriums für 

Gesundheit und Uml,,,rel tBCIlutz bei der l.etzten Sa..'1i tätsdirek­

torenkonfeI'enz im J-u.ni d.J .. abgeführten Beratungen im 

Gegenstand haben zu keinem einhelligen Ergebnis in der 

Frage der-Impfung gegen Röteln geführt. 

Derzei t\ierden in 2 :Silnrl~sländern im begrG:-1.zten 

Umfane; Rötelimpfaktionen dur(;hgefiW..rt. 

Nach Vorliegen der Ergel)nisse dieser begrenzt durch­

geführten Aktionen, wird die J?rage. der Rötelprophylaxe . , 

auf breiter Basis neuerlich dem Obersten Sanitätsrat 

vorgelegt werden. 

Der Bundesminister: 

t 
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